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Liebe Wiesmatherinnen 

und Wiesmather, 

liebe Jugend!  

 

Die Corona-Krise ist 

nach wie vor in aller Mun-

de und hat jeden einzel-

nen von uns in irgendeiner 

Art und Weise getroffen.  

Viele Dinge, die noch vor 

einigen Monaten undenk-

bar gewesen wären, ge-

hören jetzt zu unserem Alltag. Andererseits haben 

Dinge, die noch vor kurzem recht wichtig erschie-

nen, mittlerweile etwas an Bedeutung verloren. 

Unsere Gesundheit und das Wohl unserer Liebs-

ten sind für uns Alle nun zum wichtigsten Kriterium 

geworden und man besinnt sich wieder auf die 

grundlegenden Dinge.  

Auch in unserer Bevölkerung war der Zusammen-

halt und die gegenseitige Hilfestellung deutlich 

spürbar. So konnten wir diese schwierige Zeit ge-

meinsam gut meistern. 

 

Insbesondere in der Phase der Ausgangsbe-

schränkungen hat sich gezeigt, wie wesentlich es 

ist, eine gute Infrastruktur vor Ort zu haben. Diese 

gibt uns Sicherheit und erhält Arbeitsplätze in un-

serer Region. Deshalb auch mein Appell: Kaufen 

Sie, nach Möglichkeit, regional, bei heimischen 

Betrieben und Direktvermarktern ein und stärken 

Sie die heimische Wirtschaft. 

Auch am Gemeindeamt wurde während der Krise 

ein Journaldienst eingerichtet, um zu gewährleis-

ten, dass wir für unsere Bewohner in dieser außer-

gewöhnlichen Zeit da sind, und ihnen, trotz fehlen-

dem persönlichen Kontakt, zur Verfügung stehen.  

 

Leider wird unsere Gemeinde aufgrund der 

Corona-Krise mit wesentlich weniger Geld aus Er-

tragsanteilen rechnen müssen, weshalb einige 

Projekte vorerst hinten angestellt werden. 

Instandhaltungsarbeiten sowie schon gefallene 

Beschlüsse sollen dennoch planmäßig durchge-

führt werden. 
 

Besonders bedanken möchte ich mit auf diesem 

Wege auch bei den Mitgliedern des s‘platzl, wel-

che sich bereit erklärt haben, älteren Menschen 

und Risikopatienten die Einkäufe kontaktlos nach 

Hause zu bringen!  

 

Corona bedingt, hat sich auch der Alltag der Schul

- und Kindergartenkinder in den letzten Monaten 

ein wenig anders gestaltet, was für Eltern und Pä-

dagogen nicht immer einfach war.  

 

Ich wünsche allen Kindern, Lehrern und Be-

treuerinnen eine schöne Ferienzeit. 
 

Auch Ihnen, liebe Wiesmatherinnen und Wies-

mather, wünsche ich einen angenehmen Som-

mer. 

 

Ihr Bgm. Erich Rasner 

 

 

 

 Mitteilungen des Bürgermeisters 

Bgm. Erich Rasner 

Ich möchte Ihnen nochmals die App Gem2Go ans Herz legen! 

Mit dem integrierten Kalender hat man eine Übersicht über 

sämtliche Termine, Müllabfuhrtermine und Veranstaltungen. 

Informationen, die wir seitens der Gemeinde veröffentli-

chen, erhalten Sie somit auf direktem Weg aufs Handy! 
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 Wasserknappheit / Poolbefüllungen 

 

 Gestaltung Gewerbebaum-Parkplatz 

Wie heuer bereits zweimal durch Postwurf hinge-

wiesen wurde, haben wir durch den niederschlags-

armen Winter und das extrem trockene Frühjahr 

eine sehr angespannte Trinkwassersituation. 

So waren wir gezwungen, Wassersparmaßnahmen 

aufzurufen. Hierbei handelte es sich um eine Vor-

sichtsmaßnahme, um einer kompletten Wasser-

knappheit vorzubeugen. 

 

Durch die Niederschläge der vergangenen Wochen 

konnte sich die Situation etwas entspannen. Damit 

sich die Quellen erholen, braucht es jedoch ein 

vielfaches Mehr an Niederschlägen, welche auch 

bis in die unteren Bodenschichten vordringen kön-

nen!  

 

Das Gießen und Autowaschen ist nun bis 

auf weiteres wieder möglich. 

Ebenso können Swimmingpools nun auch 

wieder befüllt werden. 

 

Bitte jedoch vor der Befüllung IMMER mit der Ge-

meinde bzw. den Gemeindearbeitern Rücksprache 

halten, um abzuklären, ob die Befüllung möglich ist. 

Das ist notwendig, damit abgeklärt werden kann, 

ob die Möglichkeit dazu überhaupt besteht bzw. 

über unsere sensible Rohrleitungsüberwachung 

abgestimmt werden kann. 

Bei der heurigen Bepflanzung un-

seres Parkplatzes wurde verein-

zelt Kritik laut, dass wir die Bevöl-

kerung zum Wassersparen veran-

lassen und als Gemeinde den 

Platz bepflanzen und gießen.  
 

Ich möchte daher darauf hinwei-

sen, dass wir das Gießwasser selbstverständlich 

aus unserer Regenwasserzisterne beim neuen 

Bauhof verwendet haben!! 
 

Der Bau der neuen „Regionswasserleitung“ ist gut 

im Plan und wird uns in Zukunft eine wesentliche 

Entspannung in diesem Bereich verschaffen. Wir 

werden Sie natürlich bezüglich dieses Projektes 

immer auf dem aktuellen Stand halten. 

Vzbgm. Hubert 

Kornfeld 

Mit der Linierung, Bepflanzung und Neugestaltung  

im Mai und Juni wurde unser Projekt der Sanierung  

des großen Parkplatzes erfolgreich abgeschlossen.  
 

Ein sehr erwähnenswerter Punkt sind besonders  

die ansprechenden Sitzmöglichkeiten und der neue 

Ankünder um den Gewerbebaum. Dieser kann 

von den Vereinen und Organisationen genützt wer-

den, um ihre Veranstaltungen entsprechend zu be-

werben. 

Die Sitzgelegenheit sowie der Ankünder wurden 

von unserem Schlossermeister Schwarz Reinhard 

in Zusammenarbeit mit Tischlerei Seidl, sowie der 

Fa. Riegler gefertigt.  
 

Wir freuen uns, dass wir für uns Alle eine anspre-

chende und funktionelle Park- und Verweilmöglich-

keit schaffen konnten! 

Danke auch an die Anrainer für die Renovierung 

der Mauer oberhalb des Parkplatzes! 
 

Gleichzeitig möchte ich die Dauerparker 

nochmals eindringlich bitten, ihre Fahr-

zeuge auf dem beschilderten PARK & 

DRIVE-Parkplatz vis à vis der Steinmau-

er abzustellen! 
 

Auch die Ortsdurchfahrt, besonders im 

Bereich Bäckerei Koll, Fam. Ostermann 

und Kaufhaus Lechner soll bestmöglich 

freigehalten werden um den Fließver-

kehr nicht zu behindern. - Nutzen Sie 

bitte den Parkplatz für Ihre Einkäufe! 

! 
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 Unserer Umwelt zuliebe... 

Aufgrund der besonderen Situation in unserem 

Land konnte die heurige Flurreinigung, welche jähr-

lich vom Dorferneuerungsverein organisiert wird, 

leider nicht stattfinden. 
 

Achtlos weggeworfener Müll, vor allem Dosen und 

Plastikflaschen, findet man leider immer wieder am 

Straßenrand und den Bö-

schungen unserer Gemein-

destraßen. Wir bitten Sie, ach-

ten wir gemeinsam auf unsere 

Umwelt und entsorgen Müll 

dort, wo er hingehört. 
 

Wie es schon ein paar Wies-

matherinnen und Wiesmather 

vorgemacht haben, würden wir 

uns auch über Ihre Eigeninitia-

tive freuen.  

Nehmen Sie einfach beim nächs-

ten Spaziergang einen Müllsack 

mit und sammeln Sie Unrat auf, 

der auf den Straßen nichts verlo-

ren hat und leisten Sie damit einen 

wichtigen Beitrag unsere Gemein-

de sauber zu halten. 
 

Gegebenenfalls können Sie die Säcke beim Bauhof 

zu den allgemeinen Öffnungszeiten abgeben. Vie-

len Dank für Ihre Mithilfe! 

 
Umweltgemeinderat 

Hubert Kornfeld (0664/73830980)    

 

Umweltgemeinderätin 

Franziska Sanz (0664/88189082) 

GR Franziska 

Sanz 

Laura Walli beim Müll 

einsammeln 

 

 Jugendgemeinderäte unserer Gemeinde 

Bei der konstituierenden Gemeinderatssitzung am 

11. Februar 2020 wurden wir, Andreas Neubauer 

und Julia Piribauer, als Jugendgemeinderäte ange-

lobt. 

 

Wir freuen uns auf diese spannende und verant-

wortungsvolle Aufgabe im Sinne unserer Zukunfts-

träger. Wir bitten Sie, mit Anliegen und Ideen im 

Bereich Kinder- und Jugendarbeit an uns heranzu-

treten, damit wir gemeinsam daran arbeiten kön-

nen. 

 

Selbstverständ-

lich wird auch die 

gute Zusammen-

arbeit mit unse-

rem Jugendver-

ein „s’platzl“ auf-

rechterhalten.  

Wir freuen uns 

bereits auf das bereits traditionelle alljährliche Zu-

sammentreffen mit Wiesmath’s Jugendlichen, um 

deren Ideen für unsere Gemeinde gemeinsam be-

sprechen zu können. 

 

 Jugendgruppe s‘platzl hilft in der Corona-Krise 

GGR Andreas 

Neubauer, MA 

GR Julia       

Piribauer 

„Spontan bereit erklärt haben sich viele unserer Mitglie-

der, das Ausliefern der bei der Fa. Lechner bestellten Le-

bensmittel, 3x pro Woche an die älteren Mitbewohnerin-

nen und Mitbewohner in Wiesmath kostenlos zu überneh-

men“, berichtet Obmann Thomas Kornfeld sichtlich stolz. 

Insgesamt wurden ca. 100 Einkaufszustellungen während 

der 5-wöchigen Ausgangsbeschränkungen vorgenom-

men. 

DANKE allen freiwilligen Helferinnen und Helfern. Wir hof-

fen damit eine gute Verbindung zwischen Alt und Jung 

hergestellt zu haben. 

Vielen Dank für dieses besondere Engagement! 
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Ich möchte in dieser Ausgabe die Gelegenheit nut-

zen, mich als Gemeinderat vorzustellen. Ich wohne 

in der Nußleiten und bewirtschafte mit meiner Frau 

zusammen den Karnerhof. 

Unter anderem bin ich Obmann des Rinderzucht-

vereins Bucklige Welt und seit meinem 15. Lebens-

jahr Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Wiesmath.  

Von 2010-2015 war ich bereits als Gemeinderat 

tätig. Anfang dieses Jahres wurde ich wieder für 

die ÖVP in den Gemeinderat gewählt. Dort bin ich 

im Prüfungsausschuss tätig. 

Als Landwirt liegt mir unsere Natur sehr am Her-

zen, weshalb ich dieses Thema in meinem Beitrag 

aufgreifen möchte. Als wir vor einigen Wochen die 

Straße in der Nußleiten vom Müll befreiten, haben 

wir besonders viele Aludosen ein-

gesammelt. Diese können zu einer 

großen Gefahr für Wildtiere sowie 

für Rinder werden. Die von den 

Erntemaschinen zerschnittenen 

Dosen können im Körper der Tiere 

lebensbedrohliche Blutungen ver-

ursachen. Daher ersuche ich jene, die ihre Abfälle 

am Straßenrand und in Wiesen und Feldern gedan-

kenlos hinterlassen, diese sachgerecht zu entsor-

gen. 

 

Bitte helfen sie mit, Tierleid und vermeidbare wirt-

schaftliche Schäden zu verhindern! 

Ich danke für Ihr Verständnis. 

 

 Gemeinderat Thomas Ernst 

GR Thomas 

Ernst 

 

 Personalwechsel am Gemeindeamt 

Da sich unsere Gemeindemitarbei-

terin Sandra Dopler entschlossen 

hat, die Gemeindestube zu verlas-

sen, wird ab 01. Juli 2020 der 

Wiesmather Andreas Weißenber-

ger unser Team verstärken. 
 

Andreas ist schon seit einigen Jah-

ren in Wiesmath (Annaberg 5) wohnhaft und kann 

auf eine langjährige Gemeinde– sowie Standes-

amtslaufbahn, zuletzt am Magistrat Wiener Neu-

stadt, zurückgreifen. 

Lieber Andreas, wir wün-

schen dir viel Freude bei uns 

im Team und freuen uns auf 

eine gute Zusammenarbeit! 

 
 

Dir, liebe Sandra, wünschen 

wir auf diesem Wege alles 

Gute für deine weitere beruf-

liche Laufbahn! 

Unsere langjährige Kindergartenhelferin Eva Piri-

bauer hatte vor einigen Wochen Ihren letzten Ar-

beitstag im Kindergarten. 

Seitens der Marktgemein-

de Wiesmath möchten wir 

uns nochmals für deinen 

Einsatz in all den Jahren 

bedanken und wünschen 

dir für den wohlverdienten 

Ruhestand alles Gute, so-

wie viel Gesundheit und 

Freude im Kreis deiner 

Familie! 

 

 

 Verabschiedung Piribauer Eva 

v.l.n.r.: Lisa Ebner, Silvia Gallei, Edith Buchegger, Eva 

Piribauer, Christina Hafenscher, Ernestine Rosenkranz, 

Karina Sanz und Leiterin Roswitha Schnalzer-Beiglböck 
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Der Abbruch des alten Gemeindehauses wird vo-

raussichtlich mit Ferienbeginn erfolgen. Die Feuer-

wehr hat bereits Übungen im Gebäude durchge-

führt. Somit kann der Altbestand nun abgetragen 

werden. 
 

Am 12. Juni fand bei regem Interesse ein „Tag der 

offenen Tür“ statt, bei dem es die Möglichkeit gab, 

sich das Gebäude von innen anzusehen und sich 

vielleicht noch das ein oder andere Erinnerungs-

stück mitzunehmen. 

 

 Abbruch des alten Gemeindehauses 

 

 Hausnummern 

Wer eine neue Hausnummerntafel benötigt, möge sich bitte bis 20. Juli 2020 

am Gemeindeamt melden. Kosten: 20 Euro 

Tel. unter 02645/2231 oder per Mail unter gemeinde@wiesmath.gv.at 
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 Cajetan Hofleithner            29.05.2020 

 

 Rotes Kreuz trauert um Rudolf Galley            20.05.2020 

Die Geburtstagsgratulationen der letzten Monate konnten aufgrund der Corona-Krise nicht stattfinden. Sie 

werden aber auf jeden Fall nachgeholt. Die Marktgemeinde Wiesmath gratuliert allen Geburtstags– und 

Ehejubilaren zu ihrem Fest! 

 

 Geburtstagsgratulationen 

 

 60. Geburtstag Dir. Johann Trimmel 

Die Rot Kreuz Ortsstelle Wiesmath trauert um den 

langjährigen Mitarbeiter Rudolf Galley. 

Er hatte ein erfülltes Arbeitsleben und absolvierte in 

seiner Pension eine Ausbildung beim Roten Kreuz. 

Rudolf Galley war von 1984 bis 1994 aktiver, frei-

williger Mitarbeiter der Rot Kreuz Ortsstelle Wies-

math. In dieser Tätigkeit war er tagsüber sehr oft im 

Fahrbetrieb als freiwilliger Rettungssanitäter und 

Sanitätseinsatzfahrer mit den Rettungs- und Kran-

kentransportfahrzeugen im Einsatz. Weit über 

1.000 freiwillige Rettungsausfahrten wurden von 

ihm durchgeführt. 

Über Jahre hindurch ist er in den Gemeinden Wies-

math, Bromberg,  Hochwolkersdorf und Schwar-

zenbach von Haus zu Haus unterwegs gewesen, 

um persönlich Spenden für das Rote Kreuz, Orts-

stelle Wiesmath, zu sammeln. 

Im Mai 1994 wurde 

Haupthelfer Rudolf Galley 

in den Reservestand 

übernommen. 

Für seine freiwillige Tätig-

keit beim Roten Kreuz in 

Wiesmath erhielt er die 

Verdienstmedaille in  

Bronze und das Ehren-

zeichen des Landes NÖ. 

Im Jänner 2019 übersie-

delte unser Rot Kreuz 

Kollege zu seiner Tochter 

Edith nach Dortmund. 

 

Dort ist er am 20. Mai 2020, im 99. Lebensjahr, fern 

der Heimat, friedlich eingeschlafen. 

 

Lieber Rudi, für deine Leistungen, welche du "Aus 

Liebe zum Menschen" erbracht hast, ein aufrichti-

ges Dankeschön. 
Ortsstellenleiter Mag. Josef Braunstorfer 

Einige Tage nach Hrn. Rudolf Galley ist Ende Mai 

unser ältester Wiesmather, Herr Cajetan Hofleith-

ner, im 100. Lebensjahr verstorben.  

Ein herzliches Beileid seiner Familie! 

Johann Trimmel, Direktor der Raiffeisenkasse Wiesmath-

Hochwolkersdorf, feierte Anfang Juni seinen 60. Geburts-

tag. 

Bürgermeister Erich Rasner gratulierte recht herzlich und 

bedanke sich für sein jahrelanges Engagement als Raika-

Direktor. 

Lieber Hans, nochmals alles Gute, sowie weiterhin viel Ge-

sundheit und Schaffenskraft! 
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Der Dorferneuerungsverein Wiesmath hat sich ent-

schlossen, dem mittlerweile schon sehr verwitterten 

Buswartehäuschen auf der Hauptstraße neben 

dem neuen Park & Drive Parkplatz, einen neuen 

Anstrich zu verleihen. 

Die Holzbretter waren durch die Sonne schon sehr 

ausgebleicht und wurden jetzt mit einer frischen 

Lasur innen und außen gestrichen. 
 

Einen herzlichen Dank an die Dorferneuerungs-

mitglieder für ihr Engagement! 
 

Dorferneuerungs-Obfrau Gaby Grundtner 

mit Karin Walli, Carmen Picher und Silvia Schwarz 

 

 Renovierung Buswartehäuschen durch die Dorferneuerung 

 

 Bauhof - Informationen 

Seit Jahresbeginn ist unser neuer Bauhof nun 

schon in Vollbetrieb. Nach dem ersten halben Jahr 

hat sich nun der laufende Betrieb sehr gut einge-

pendelt. 

Wir möchten uns bei der Wiesmather Bevölkerung 

für die Disziplin bedanken, mit welcher der rei-

bungslose Ablauf auch weiterhin gewährleistet sein 

kann. 

 

Bei der Entsorgung des Altpapiers bitte da-

rauf zu achten, dass Kartons in zusammen-

gelegtem Zustand (nicht im Ganzen) ge-

bracht werden! Obwohl das Papier gepresst 

wird, kommt es nämlich aufgrund von zu großer 

Kartonagen immer wieder zu Verstopfungen der 

Papierpresse! 

Seit einigen Wochen 

gibt es beim Bauhof 

in der Hauptstraße 

26 auch eine neue 

Sammelinsel.  

Mit jeweils einem 

Buntglas-, Weißglas- 

und Metallcontainer 

besteht nun die Mög-

lichkeit, diese Altstof-

fe an dem zusätzli-

chen Standort zu 

entsorgen. 

Die anderen Sammelinseln bestehen weiterhin wie 

gewohnt. Wir ersuchen Sie, die Plätze rund um die 

Container sauber zu halten! 

 

 Fronleichnam 2020 

Trotz Corona konnte die Fronleichnamsprozession 

heuer durchgeführt werden. Unter Einhaltung aller 

gesetzlichen Vorgaben und Sicherheitsabstände, 

war es für alle Mitwirkenden eine sehr gelungene 

Feier.  
 

Es war schön zu sehen, dass sich so viele Wiesma-

therinnen und Wiesmather heuer daran beteiligten 

und eine gemeinsame Prozession ermöglichten. 
 

Danke an alle Mitwirkenden für ihre Arbeit zum 

Wohle der Bevölkerung. Der Zusammenhalt war 

wieder einmal deutlich spürbar! 
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Liebe Wiesmatherinnen und Wiesmather! 

Durch die aktuelle Gesetzeslage im Zeichen der 

COVID-19 Pandemie mussten wir heuer unser tra-

ditionelles Junifest, welches mittlerweile seit fast 

fünf Jahrzehnten stattfindet, leider absagen.  

Trotz der finanziellen Einbußen sind unser Ausrüs-

tungsstandard und unsere Einsatzbereitschaft nicht 

gefährdet, da wir mit unseren finanziellen Mitteln 

schon immer sorgsam und verantwortungsvoll um-

gegangen sind.  

Vor einigen Tagen hat die FF Wiesmath mit der 

Haussammlung HLF2 um Ihre finanzielle 

Unterstützung bei der Finanzierung des neu ange-

kauften Einsatzfahrzeuges gebeten.  

Zum Schutz der Gesundheit aller Gemeindebürger, 

aus Eigenverantwortung und um die Einsatzbereit-

schaft unserer Feuerwehr nicht zu gefährden, ha-

ben wir dabei bewusst auf eine persönliche Kon-

taktaufnahme mit der Bevölkerung verzichtet und 

unsere Bitte um finanzielle Unterstützung per Post 

versendet. 

Der Termin für die feierliche Fahrzeugsegnung wird 

in Abhängigkeit des weiteren Verlaufs der COVID-

19 Lockerungsmaßnahmen möglicherweise im 

Herbst stattfinden.  

Über den tatsächlichen Termin 

werden Sie rechtzeitig informiert.    

Die Einhaltung der restriktiven Anordnungen des 

NÖ Landesfeuerwehrverbandes, das disziplinierte 

Verhalten und die hohe Eigenverantwortung unse-

rer Mitglieder war ausschlaggebend, dass die Ein-

satzbereitschaft der FF Wiesmath zu keiner Zeit 

eingeschränkt war. Auch in dieser schwierigen Zeit 

waren und sind wir immer für unsere Bevölkerung 

da.  

Die FF Wiesmath wünscht allen einen schönen 

Sommer, erholsamen Urlaub und erlebnisreiche 

Ferien.  

 

 Feuerwehr Wiesmath - HLF2 

Der SKW möchte einen kurzen Überblick über die 

Geschehnisse der letzten Saison geben:  
 

Trotz des so unglücklich verpassten Meistertitels in 

der Saison 2018/2019 ließ sich der SKW nicht un-

terkriegen und legte eine sehenswerte Herbstmeis-

terschaft hin. Mit 10 Siegen, 1 Unentschieden und 

2 Niederlagen wurde die Mannschaft rund um Trai-

ner Franz Fleck mit 5 Punkten Vorsprung ganz kla-

rer Herbstmeister.  
 

Eine zwar eher durchwachsene Vorbereitung wur-

de durch das mittlerweile schon traditionelle Trai-

ningslager im ungarischen Lipót erfolgreich abge-

schlossen. So stand dem Kampf um den – man 

kann sagen verdienten – Meistertitel nichts mehr im 

Wege. Aber leider sollte es auch in diesem Jahr 

nicht so weit sein. Aufgrund des Corona-Virus und 

den damit einhergehenden 

Schließungen aller Sport-

anlagen musste auch der 

Fußball in Wiesmath ru-

hen.  
 

Zur großen Enttäuschung aller Spieler und Fans 

wurde durch Beschluss des ÖFB die Saison 

2019/2020 gecancelt und existiert somit nicht. Dies 

bedeutet auch heuer wieder, dass der SKW nicht in 

die Gebietsliga aufsteigen wird.  
 

Nichts desto trotz wird sich der SKW nicht davon 

unterkriegen lassen und beim nächsten Saisonstart 

– der hoffentlich im kommenden Herbst stattfinden 

wird – wieder um den Meistertitel kämpfen.  

 

 SK Wiesmath 
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 Wiesmather Ferienspiel 

Liebe Eltern, liebe Kinder! 
 

Trotz Corona findet unter Einhaltung der notwendi-

gen Vorschriftsmaßnahmen, das Wiesmather Feri-

enspiel statt. Gerade in Zeiten wie diesen, war es 

uns wichtig, dass die Kinder nach all den für sie 

ungewöhnlichen Ereignissen, im Sommer etwas 

Abwechslung haben. 

So haben wir gemeinsam, nach langen Überlegun-

gen, alle Vereine angeschrieben. Bei einer gemein-

samen Besprechung haben sich dankenswerter-

weise mehrere Organisationen bereit erklärt, auch 

in den heurigen Ferien Aktivitäten für die Kinder 

anzubieten. 

 

Die Veranstaltungen werden hauptsächlich im 

Freien stattfinden und - mit den nötigen Covid-19 

Vorschriftsmaßnahmen - so gestaltet sein, um den 

Kindern ein bestmögliches Programm zu bieten.  

 

Die Eltern werden trotzdem ersucht, den Kindern 

einen Mund-Nasen-Schutz mitzu-

geben, der im Anlassfall, verwen-

det werden kann. 

 

Alle genauen Informationen zum 

Ferienspiel finden Sie auf der ne-

benan herausnehmbaren Seite der 

Gemeindezeitung. 

 

Besonderer Dank an unsere Vereine und Organisa-

tionen für ihren Einsatz und ihre Bemühungen, 

dass auch heuer ein Ferienspiel in Wiesmath statt-

finden kann. 

 

Viel Spaß und Freude wünschen 

 

GGR Gaby Grundtner und 

Jugendgemeinderat GGR Andreas Neubauer  
 

mit Ihrem Team aus dem Bereich Gesundheit & 

Soziales 

GGR Gabriela 

Grundtner 
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 Gemeinderatssitzung vom 03. Juni 2020 

 

 EVN 

Pkt. 1: Genehmigung des letzten Protokolls   

 Das Sitzungsprotokoll gilt EINSTIMMIG als genehmigt 

Pkt. 2: Baurechtsvertrag 

 Baurechtsvertrag mit der WET Wohnbaugenossenschaft Grstk. Nr. 6/2 (altes Gemeindehaus) - 

 MEHRSTIMMIG 

Pkt. 3: Wasserleitung Sommerhäuser 

 Anschlussleitung Sommerhäuser durch die Fa. Lackner - EINSTIMMIG 

Pkt. 4: Grundstücksangelegenheiten 

 Ansuchen über den Verkauf des „Pflanzsteiges“ - EINSTIMMIG beschlossen, dass dieser nicht 

 verkauft wird 

Pkt. 5: Annahmeerklärungen KPC (KEM-PV) 

 Gewährung eines Investitionszuschusses für die KEM-PV Projekte (PV mit Speicher beim Brun

 nen Neumühle / Kanalpumpe Karnerhof) - EINSTIMMIG 

Pkt. 6: FF Schwarzenberg 

 Finanzielle Beteiligung für den Ankauf eines Mannschaftstransporters - EINSTIMMIG 

Pkt. 7: Wortmeldungen und Berichte 
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 Entsorgung von Strauch– und Baumschnitt 

 

 Trinkwassersicherung Bucklige Welt 

 

 Amtstage an der BH-Außenstelle Kirchschlag 

Nach den Lockerungsverordnungen der Bundesre-

gierung finden am Stadtamt Kirchschlag ab sofort 

wieder Amtstage an der BH-Außenstelle statt. 

 

WANN: jeden Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr 
 

Um die Kundenfreundlichkeit und Bürgernähe zu 

erhöhen, ist es auch möglich, die Terminreservie-

rungen für Amtsgeschäfte (z.B. Reisepassbeantra-

gung) mit der Bezirkshauptmannschaft Wiener 

Neustadt in der Außenstelle Kirchschlag direkt über 

eine Online-Anmeldung zu erledigen. 

Nachstehend finden Sie den diesbezüglichen Link 

zur Online-Anmeldung! 

 

https://www.etermin.net/

Bezirkshauptmannschaft_Wiener_Neustadt 

 

Ansonsten ist es auch möglich, beim Stadtamt 

Kirchschlag unter 02646/2213 telefonisch einen 

Termin zu vereinbaren. 

 

Termine an der BH Wiener Neustadt müssen eben-

so im Vorfeld vereinbart werden. 

Der Strauch– und Baumschnitt kann bis auf weite-

res im Hof des ehemaligen Lagerhauses, unterhalb 

der neuen Post-Zustellbasis, entsorgt werden. 

 

Die Zufahrt ist entweder links– oder rechts der Zu-

stellbasis möglich. Sollten Sie größere Mengen zu 

entsorgen haben, bitte dies auf der Gemeinde zu 

melden.  

 

Wir möchten darauf hinweisen, dass NUR 

Strauch– und Baumschnitt entsorgt werden 

darf, d.h. Äste, Sträucher, Hecken usw. 

 

Keine Blumenabfälle und Grünschnitt! 

 

 Auszeichnung Goldener Igel 

Unsere Gemeinde konnte auch heuer wieder die 

Auszeichnung „Goldener Igel 2019“ erhalten. 

 

Diese Auszeichnung erhalten all jene Gemeinden, 

die während eines Jahres die Kriterien von „Natur 

im Garten“ zu 100% erfüllen, ihre Leistungen doku-

mentieren und sich einer Begutachtung unterzie-

hen. 

Herzlichen Dank an 

Gaby Grundtner, die 

mit ihrem grünen 

Daumen, unseren Ort 

immer wieder aufs 

Neue verschönert. Vielen Dank auch an all jene, 

die uns bei der Ortsbildpflege tatkräftig unterstüt-

zen. 

In den vergangenen Wochen wurde die Anschluss-

leitung für den Wasseranschluss der Rotte Som-

merhäuser verlegt, ebenso eine Leerverrohrung für 

Glasfaserinternet. Die restlichen Verlegungsarbei-

ten bis zum Hochbehälter Sommerhäuser sollen 

nach der Erntezeit abgeschlossen werden. 

Für die Rotte Schwarzenberg wird derzeit die Lei-

tungsdimensionierung und Versorgungsoptimierung 

errechnet.  

Dasselbe gilt für die Rotte Stadtweg. Auch hier sind 

die Arbeiten für den Herbst vorgesehen. 

Der Bau der „Regionswasserleitung“ ist fast im Zeit-

plan und wäre hier die Fertigstellung um die Jah-

reswende geplant. 

Somit sind unsere Wasserreserven auch für trocke-

ne Zeiten gesichert. 

https://www.etermin.net/Bezirkshauptmannschaft_Wiener_Neustadt
https://www.etermin.net/Bezirkshauptmannschaft_Wiener_Neustadt
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 Fairtrade - Gerade jetzt! 

 

 Annakirtag 

Aus aktuellem Anlass und um in Erinnerung zu 

rufen: 

Fair trade – gerade jetzt! Achten Sie auf das 

Siegel und kaufen Sie nach Möglichkeit regio-

nale Produkte, um auch unsere Bauern und 

Produzenten in dieser schwierigen Zeit zu un-

terstützen!  

COVID-19 betrifft uns alle, überall auf der Welt. 

Die Pandemie stellt FAIRTRADE-Bauernfamilien 

und -ArbeiterInnen vor neue Herausforderun-

gen. Wie gehen sie damit um? 

Die FAIRTRADE-Produzenten in Afrika, Latein-

amerika und Asien haben mit der Pandemie zu 

kämpfen. Der Verlust von Lebensgrundlagen und 

die Gefahr der Arbeitslosigkeit für LandwirtInnen 

und ArbeitnehmerInnen nimmt im gesamten Globa-

len Süden zu. Diese Gruppen gehören bereits zu 

den ärmsten Menschen der Welt und leben in Ge-

meinschaften mit schwachen oder nicht vorhande-

nen Sicherheitsnetzen. Diese Krise zeigt die ent-

scheidende Rolle von Unternehmen und Einzel-

händlerInnen dabei, die Ernährungssicherheit zu 

unterstützen und die langfristige Belastbarkeit un-

serer Lieferketten sicherzustellen. 

Die Herausforderungen im Verkehrsbereich stehen 

im Vordergrund. Es gibt zunehmend Berichte über 

die Auswirkungen von Beschränkungen auf den 

Transport und Export von Gütern, einschließlich 

gemeldete Engpässe bei Verpackungen, Trans-

portfahrerInnen, Markt-/Auktions-

schließungen und Verspätungen 

bei Versand/Fracht, Mangel an 

Schiffscontainern und Herausfor-

derungen bei der Sicherung von 

Frachtflügen.  

In einigen Ländern treffen diese 

Herausforderungen die Erzeuger bereits auf land-

wirtschaftlicher Ebene, wo sie versuchen, ihre Pro-

dukte zu verarbeiten und auf den Markt zu bringen 

oder benötigte Produkte wie Dünger, Saatgut oder 

sogar Lebensmittel zu erhalten. 

FAIRTRADE ist der Ansicht, dass es entschei-

dend ist, jetzt Maßnahmen zu ergreifen, um 

nachhaltige Lebensgrundlagen und Lebensmit-

telversorgungsketten zu gewährleisten. Regie-

rungen, EinzelhändlerInnen, HändlerInnen und 

VerbraucherInnen - alle müssen nun zusammenar-

beiten, um Arbeitsplätze und Existenzgrundlagen in 

dieser schwierigen Zeit und darüber hinaus zu 

schützen. 

 

Auszug aus dem Fairtrade 

Bericht:  

„COVID-19: Situation der 
FAIRTRADE-Bauernfamilien 
und -Arbeiter*innen“ 

GGR Carmen 

Picher 

Wie schon seit vielen Jahrzehnten üblich, wird 

auch heuer wieder der Annakirtag, in einge-

schränkter Form, stattfinden. 

 

am So., 26.07.2020 

und So., 02.08.2020 
 

Ebenso ist geplant, dass eine Messe im Freien ab-

gehalten wird. Genaueres dazu wird zeitgerecht 

veröffentlicht. 

 

Bedingt durch die gesetzlichen Vorgaben, wird man 

heuer darauf bedacht sein, den Besuchern, sowie 

Ausstellern, die größtmögliche Bewegungsfreiheit 

zu gewährleisten.  
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Wie Sie wahrscheinlich schon an den neuen Bus-

haltestellenschildern bemerkt haben, tritt mit An-

fang Juli ein neuer Busfahrplan in Kraft.  

Durch die positive Einbindung der Gemeinden 

konnte eine sehr kundenfreundliche und engere 

Fahrzeittaktung erarbeitet werden. Für unsere Linie 

380 (Hollenthon – Wiesmath – Hochwolkersdorf 

– Wiener Neustadt) ist besonders die kürzere 

Taktung zu erwähnen, welche die Wartezeiten - vor 

allem der Schüler in Wr. Neustadt - erheblich ver-

bessert. 

 

Die neuen Fahrpläne sind bereits unter 

www.anachb.at sowie in der kostenlosen VOR 

AnachB App abrufbar. 

Achtung: Es muss ein Reisedatum ab dem 

06.07.2020, bei schulrelevanten Relationen ein 

Datum ab dem Schulstart (07.09.2020) angege-

ben werden. 

 

Probieren Sie es einfach mal aus. Zusätzlich liegen 

auf der Gemeinde Folder zur Info für Interessierte 

bereit. Nutzen wir alle das verbesserte Angebot! 

Hier die wichtigsten Änderungen im Überblick 

 Verkürzung der Fahrzeiten auf der Regional-

buslinie 380, da ab Schleinzer Kreuz direkt 

nach Wiener Neustadt Bahnhof verkehrt wird 

(keine Schleifenfahrt über Rosental oder Kat-

zelsdorf). 

 getaktete Verbindung mit Umstieg zu den Zü-

gen in Wiener Neustadt v.a. nach Wien. 

 MO-FR (werktags) 2-Stundentakt, zur Haupt-

verkehrszeit Stundentakt 

 samstags 2-Stundentakt von ca. 8 bis 17 Uhr 

 getaktete Verbindung mit Umstieg zu den Zü-

gen in Wiener Neustadt v.a. nach Wien 

 Verknüpfung der Linie in Hochwolkersdorf nach 

Schwarzenbach. 

 

 

 

 Neue Busfahrpläne ab Ferienbeginn 
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Stell dir vor, es ist Mitte März und der Schulbetrieb 

ist eingestellt!  

Die aktuelle Coronakrise zwang Schüler und Leh-

rer  daheim zu bleiben und so gut es ging, trotzdem 

den Schulbetrieb mit „Distance – Learning“ und 

„Home-schooling“ aufrechtzuerhalten.  

Gleich zu Beginn der Schulschließung wurden die 

Schüler mit Lernpaketen ausgestattet, nach und 

nach bekamen sie weitere Aufgaben bis zum Start 

der Wiederaufnahme des Unterrichts am 18.5. Es 

entstand ein reger E-Mail Verkehr zwischen den 

Lehrkräften und den Kindern, das Kommunikations-

tool „Schoolfox“ bewährte sich in dieser krisenhaf-

ten Zeit besonders – auch für mich als Schulleiter 

war so sichergestellt, dass ich stets die Eltern mit 

den notwendigen Informationen seitens des Bil-

dungsministeriums versorgen konnte. 

Lernplattformen wurden auf die Probe gestellt, 

wenn tausende Schüler gleichzeitig Arbeitsaufträge 

zu bewältigen hatten.  

Im Schichtbetrieb kam nun jeweils die Hälfte der 

Schüler aller Klassen zum Unterricht. Hygienemaß-

nahmen wurden eingehalten und die Lehrkräfte 

versuchten, verlorene Präsenzunterrichtszeit in den 

letzten Wochen und Tagen nachzuholen. In den 

Wochen der Abwesenheit waren die Mädchen und 

Buben jedoch weiterhin kreativ und haben Regen-

bögen als Sinnbilder der Hoffnung in der Schule 

abgegeben. 

 

Unser Eingangsbereich wurde so zu einem bunten 

Fleck mit Kinderzeichnungen, die uns allen Mut 

machen, dass wir am Ende auch diese schwierige 

Zeit bewältigen! 
 

Dir. Andreas Mühlhofer, m.ed. 

 

 Mittelschule Wiesmath 
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Aufgrund der großen Nachfrage und des Erfolgs der 

letzten Jahre führt die Region Bucklige Welt in Zu-

sammenarbeit mit dem Bildungszentrum Warth und 

dem Niederösterreichischen Landschaftsfonds und 

der KLAR! Bucklige Welt – Wechselland wieder eine 

Obstbaumpflanzaktion für das südliche Niederöster-

reich durch. 

Das Ziel der Aktion ist, die Qualität der Obstbäume 

in der Region zu verbessern, sowie das Land-

schaftsbild und die Artenvielfalt zu pflegen. Teilnah-

meberechtigt sind heuer erstmals nicht nur alle Be-

sitzer von landwirtschaftlich genutzten Flächen 

sondern auch alle privaten Grundstücksbesitzer. 

Dank der Förderungen durch den NÖ Landschafts-

fonds sowie des Klimafonds sind die Preise der 

Bäume (inklusive Baumschutz, Anbindematerial und 

Pflock) sehr attraktiv. 

Auf der Bestellliste stehen heuer wieder sorgsam 

ausgewählte Obstsorten von regional typischen 

Most- und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, 

Kirschen, Weichseln, Marillen und Zwetschken. 

Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen 

sowie das Bestellformular ist online unter 

www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion2020 im 

Internet abrufbar. 
 

Die Bestellfrist der 

Obstbaumpflanzak-

tion endet am 21. 

August 2020. Die 

Ausgabe der Obst-

bäume erfolgt dann 

im November in der 

LFS Warth.  

 

 Obstbaumpflanzaktion 2020 

 

 Neues Unternehmen - Lisi‘s mobile Haarwerkstatt 

 

 Impressum 

Foto: Strobl 

Mit Anfang Mai habe ich den großen Schritt in die 

Selbstständigkeit gewagt und mir mit Unterstützung 

meiner Familie meinen Traum erfüllt. 

,,Ich liebe, was ich tue" und das schon seit über 25 

Jahren! 

„Lisi's mobile Haarwerkstatt“ habe ich mein klei-

nes Unternehmen getauft. Unabhängig von fixen 

Öffnungszeiten kann ich mich voll und ganz auf 

den Kunden konzentrieren. Mit hochwertigen Pro-

dukten der Firma Matrix müssen meine Kunden 

keineswegs auf Qualität verzichten. Denn Qualität 

braucht keinen Salon! 

Liebe Lisi, wir wünschen dir für deine Selbststän-

digkeit alles Gute und weiterhin viel Freude in dei-

nem Beruf! 

http://www.buckligewelt.at/obstbaumpflanzaktion2020
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Unter dem Namen „Topothek“ zeigt eine Onli-

ne-Plattform historische Fotos, Urkunden und 

andere Aufnahmen* aus der Gemeindechronik 

und Privatbesitz - ein spannendes Chronik-

Projekt.  
 

Jeder ist aufgerufen, etwas beizutragen: Bilder, 

Dokumente, Zeitungsartikel, Karten sowie Bild

– und Tondokumente werden gesammelt, ar-

chiviert und im Internet für die Allgemeinheit 

zur Verfügung gestellt. 

 

Sie haben interessantes Fotomaterial oder 

andere Dokumente und würden diese gerne 

veröffentlicht wissen?  

 

Dann kontaktieren Sie bitte Hrn. Christoph 

Ponweiser unter 02645/2231-13. Ebenso 

können Sie Fotomaterial per Scan (in hoher 

Auflösung) an christoph.ponweiser@wiesmath. 

gv.at schicken oder auf die Gemeinde bringen, 

wo das Fotomaterial eingescannt wird. 

 

Helfen Sie mit, die Geschichte unseres Hei-

matortes lebendig zu machen und für die 

nachfolgenden Generationen zu erhalten! 

 
*Die Fotorechte bleiben selbstverständlich beim Besitzer.  

 

 TOPOTHEK - Wiesmaths Geschichte sichtbar machen 

Ehemalige Raiffeisenkasse und Volksschule 

(jetzt Gemeindeamt, Hauptplatz 2) 

Wiesmather Hauptstraße 

(links Tischlerei Ostermann) 


